
 

  

Engagiert für Junge Erwachsene 



 

 

Unter dieser Überschrift findet man ei-

nen lesenswerten Beitrag zu einer Grup-

pe junger Menschen, die sich in der 

Stadtmitte gefunden haben. Die Lebens-

phase zwischen Anfang 20 und Ende 30 

ist geprägt von vielen Veränderungen. 

Vielleicht ist das Elternhaus eben erst 

verlassen, die Berufsausbildung oder 

das Studium begonnen, die erste eigene 

Wohnung gefunden, eingerichtet und 

als neuen Wohlfühlort entdeckt worden 

und die Partnerschaft wird konkreter. 

Was erst einmal als Befreiung klingt, 

kann aber auch seine Schwierigkeiten 

und Fallstricke mit sich bringen: was, 

wenn der Neustart erst einmal nicht ge-

lingt, der Beruf der Wahl sich als falsche 

Entscheidung herauskristallisiert, die 

Trennung vom gewohnten elterlichen 

Umfeld mehr schmerzt als dass sie Be-

freiung bewirkt oder sich gar die Sehn-

sucht nach der Partnerin oder dem 

Patrtner nicht erfüllt oder die ersten 

großen Versuche einer gemeinsamen 

Wohnung im Porzellankrieg enden? 

Diese Erfahrungen ins Gespräch zu 

bringen, dabei noch über den lebensbe-

gleitenden Gott zu sprechen und 

gemeinschaftlich in gewohnten 

und freien Gottesdienstformen zu 

ihm zu beten, Gleichgesinnte zu 

treffen und zu spüren, dass man 

in genau dieser Lebernsphase 

nicht alleingelassen ist, darf bei 

der Gruppe "Junge Erwachsene" 

erfahren werden. Im Stadtdeka-

nat Stuttgart gibt es eine Sonder-

seelsorgestelle, die Angebote für 

Suchende und schon Gefundene 

in dieser Lebensphase anbietet 

und Vernetzungen und Faden-

schläge versucht.  

Kennen Sie junge Erwachsene, die sich 

über einen Hinweis auf dieses Angebot 

freuen würden? Sind Sie selbst interes-

siert? Dann verweisen Sie auf unsere 

Internetseite und auf diesen Gemeinde-

brief. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Pfarrer  

 

 

 

 



 

 

: 



 

gemeinde wird die Verantwortung 

für die Erstkommunionvorbereitung 

in allen drei Gemeinden und die Auf-

gabe als Ansprechperson für die Kir-

chengemeinde St. Konrad den 

Schwerpunkt ihrer Arbeit bilden. 

Daneben wird die Mitarbeit im Beer-

digungsdienst und die Feier von 

Wortgottesfeiern und Andachten zu 

ihren Aufgaben gehören. Herzlich 

heißen wir Beatriz Adelmann in 

Stuttgart-Mitte willkommen und 

wünschen ihr für Ihre Arbeit Gottes 

Segen! (ch) 

 

Anstelle von Sr. Dorothee Breyer hat 

zum 1. Dezember Fr. Christiane Rei-

mer-Lang, Systemische Beraterin 

und bisher schon ehrenamtliche Mit-

arbeiterin, bei der Passantenseelsor-

ge die freie 25%-Stelle übernommen. 

Gemeindereferentin Gerda Engel-

fried (75%) und sie sichern damit 

Nach dem Weggang von Gemeindere-

ferentin Ursula Mühlbauer kann 

schon nach einer nur kurzen Vakanz 

ihre Stelle nachbesetzt werden: Wir 

freuen uns sehr, dass Gemeinderefe-

rentin Beatriz Adelmann zum 1. Ja-

nuar bei uns eingestiegen ist. Die ge-

bürtige Brasilianerin hat in Freiburg 

Religionspädagogik studiert und eine 

berufsbegleitende gestalttherapeuti-

sche Ausbildung absolviert. Sie wur-

de 2005 als Gemeindereferentin für 

unsere Diözese beauftragt und war 

seitdem in verschiedenen Gemeinden 

und als Religionslehrerin tätig. Beat-

riz Adelmann wird mit einem Be-

schäftigungsumfang von 75% in der 

Pastoral der Gesamtkirchengemeinde 

und mit 25% im Religionsunterricht 

an einer Stuttgarter Realschule tätig 

sein. Innerhalb der Gesamtkirchen-



 

diesen wichtigen Dienst der Seelsor-

ge, zusammen mit dem Team von 

Ehrenamtlichen. Wir heißen Fr. Rei-

mer-Lang herzlich willkommen und 

wünschen ihr Gottes Segen! (ch) 

 

Wir freuen uns alle sehr über die ge-

lungene und pünktlich zum Ersten 

Adventssonntag 2022 fertiggestellte 

Renovierung unserer Domkirche St. 

Eberhard. Inzwischen haben wir die 

ersten Wochen und Advent und 

Weihnachtszeit mit der neuen Be-

leuchtung erleben dürfen und kön-

nen sehr zufrieden sein. Ganz zufrie-

den können wir auch mit den bishe-

rigen Spendeneingängen sein: Von 

den 80.000 €, die wir von den 

940.000 € Gesamtkosten selbst auf-

bringen müssen, haben wir inzwi-

schen 51.708,68 € eingeworben. Das 

ist schon deutlich mehr als die Hälf-

te! Sehr herzlich danken wir allen 

Spenderinnen und Spendern, die 

durch Barspenden, Überweisungen 

oder über unser neues Online-

Spendentool zur Finanzierung dieser 

Maßnahme beigetragen haben!  

Nun heißt es: Neues Jahr, neues 

Glück! Jetzt müssen wir noch einmal 

durchstarten, um unsere Spendenak-

tion erfolgreich abzuschließen.  

Noch 28.291,32 € müssen wir zusam-

menbringen. Ich bin sicher, dass uns 

dies gelingen wird, wenn all die vie-

len Menschen, die gerne St. Eberhard 

besuchen, ihren Beitrag nach ihren 

Möglichkeiten leisten. Schon jetzt ein 

herzliches „Vergelt’s Gott!“ dafür! 

(ch) 

 

Spätestens seit Corona haben noch 

mehr Menschen an den Möglichkei-

ten des bargeldlosen Bezahlens Ge-

fallen gefunden. Auch wir als Kirche 

wollen uns darauf einstellen und die-

se Möglichkeit anbieten. In anderen 

Ländern ist es beispielsweise schon 

lange üblich, Spenden und selbst die 

Sonntagskollekte bargeldlos zu ge-

ben. Auf unserer Website unter 

„Spenden und Helfen“ sowie über 

den hier abgebildeten QR-Code, den 

Sie mit Ihrem Handy einscannen 

können, werden Sie auf die Online-

Spendenseite geleitet. Dort können 

Sie einen Betrag eintragen und einen 

Spendenzweck auswählen. Als Zah-

lungsverfahren stehen SEPA-

Lastschrift, PayPal und manuelle 

Überweisung zur Verfügung. Dann 

tragen Sie ihre Daten ein und können 

auswählen, ob Sie eine Zuwendungs-

bescheinigung erhalten möchten. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit, 

eine Geschenkspende mit einer 



 

ehrenamtlichen Helfer:innen, die 

ihre Zeit und Liebe in die diesjährige 

Sternsimgeraktion investiert haben, 

UND wir danken allen Spen-

der:innen, die mit dazu beitragen, 

dass Kindern in Not geholfen werden 

kann. In St. Georg hat der Kirchenge-

meinderat beschlossen, einen Teil 

der Sternsingerspenden einem Pro-

jekt mit Gemeindebezug, das Kinder 

in Not in Guatemala unterstützt, zu-

kommen zu lassen. Das Kindermissi-

onswerk bietet diese Möglichkeit, die 

wir auch schon in den zurückliegen-

den Jahren gerne in Anspruch ge-

nommen haben. (mh) 

 

Die Kirchenmusiker an der Kirche St. 

Georg haben sich wieder ein vielfälti-

ges kirchenmusikalisches Programm 

ausgedacht. Um die Zeit der Fasten-

zeit hörbar zu machen als eine Zeit 

der Reduktion und der Verinnerli-

chung, wird in dieser Zeit die große 

Orgel in der Kirche St. Georg schwei-

gen. Erst zum festlichen Gloria der 

Osternacht wird sie wieder erklingen. 

Wir verweisen Sie auf die Broschüre 

zur Kirchenmusik, die am Schriften-

stand ausliegt. (mh) 

 

 

 

schmucken Urkunde für einen lieben 

Menschen zu erstellen. Probieren 

Sie’s einfach mal aus... (ch) 

 

„Am schönsten war, wie sich die Leu-

te über unser Kommen gefreut ha-

ben. Mitgemacht habe ich, weil ich es 

gut finde für andere Kinder etwas zu 

tun und weil es Spaß macht!“  

(Luise S. , Sternsinger) 

„Mir hat alles gefallen. Am schönsten 

war es im Konvent bei den Nonnen, 

weil wir dort warmen Kakao bekom-

men haben und gemütlich im Wohn-

zimmer sitzen konnten.“  

(Odilie D., Sternsinger) 

Ganz herzlich sagen wir danke den 

vielen Kinder Sternsingern, allen 



 

Sind Sie in den letzten Wochen und 

Monaten Eltern geworden und wol-

len das junge Leben Ihres Kindes 

unter den besonderen Segen Gottes 

stellen? Dann laden wir Sie ein, ge-

meinsam mit uns das Fest der Taufe 

zu feiern. Während der Fastenzeit 

bereiten wir uns gemeinsam auf das 

Fest vor und feiern es dann in Oster-

zeit gemeinsam mit Ihnen. Die Pfarr-

büros der drei Gemeinden halten dei 

Tauftermine für Sie bereit. Wir freu-

en uns auf Ihren Anruf. (mh) 

 

In der Fastenzeit bewusst in den Tag 

gehen. Diese Chance haben Sie, wenn 

Sie mittwochs um kurz nach Sieben 

in die Kirche St. Georg kommen. Ge-

meindemitglieder bereiten kurze Im-

pulse vor und laden, wenn möglich, 

anschließend zu einem gemeinsamen 

Frühstück in das Gemeindehaus ein. 

Herzliche Einladung. (mh) 

 

 

Zum Konradsfest 2022 hat die Kirchen-

gemeinde St. Konrad eine Broschüre 

über den Namensgeber ihrer Kirche 

gedruckt. Der Text „Ein Spaziergang 

zum „Gädite“-Haus“ stammt von dem 

Stuttgarter Heimatforscher Klaus Stein-

ke. Der aus Oberschwaben stammende 

katholische Priester und Lehrer Konrad 

Miller (1844 – 1933) hatte viele Passio-

nen: Paläontologie, Altertumsfor-

schung, Geologie, Mineralogie und Ar-

chäologie. Er war zudem ein umsichti-

ger Organisator, der mit Hunderten 

Wissbegieriger zu antiken Stätten reiste. 

Außerdem unterhielt er in seinem Haus 

an der Stafflenberg-Straße ein Wohn-

heim für Schüler. An dieser Stelle steht 

heute das Seniorenheim Konrad-Miller-

Haus, in direkter Nachbarschaft zur 

Konradskirche, die nach Millers Patron, 

dem Heiligen Konrad, benannt wurde. 



 

Eigentlich wollte er das Gotteshaus, das 

erst nach seinem Tod zwischen den Jah-

ren 1965 und 1967 entstand, Christkö-

nigskirche nennen. Heute ist Konrad 

Miller – leider zu Unrecht – nahezu 

vergessen. Die Broschüre über Konrad 

Miller liegt am Schriftenstand der Kir-

che aus. Hier ein paar Auszüge: Im 

„Konrad Miller Haus“ hat 1903 der Na-

mensgeber des Hauses eine Villa erwor-

ben und es 1926 dem katholischen Kir-

chenbauverein geschenkt. “Gädite“ war 

der Spitzname, den seine Schüler am 

Königlichen Realgymnasium, dem heu-

tigen Dillmanngymnasium, ihrem Ma-

thematikprofessor liebevoll verpassten: 

Immer, wenn unzulässige Sonderre-

chenwege beschritten wurden, holte er 

sie mit einem im oberschwäbischen 

Dialekt gesprochen „Des gäht itte“ (das 

geht so nicht) auf den Boden der Re-

chenkunst zurück. 1844 als Bauernsohn 

bei Ravensburg geboren, studierte Kon-

rad Miller Katholische Theologie und 

Philosophie am Wilhelmsstift in Tübin-

gen, nebenbei Mathematik, Botanik, 

Geologie und Chemie. 1868 war die 

Priesterweihe in Rottenburg, 1870 die 

Promotion in Bonn, über ein geologi-

sches Thema, und im gleichen Jahr die 

2. Professoratsprüfung in Zoologie, Mi-

neralogie, Geologie und mathemati-

scher Geographie. Der Gädite war von 

Schulgründer Christian Dillmann nach 

Stuttgart an seine neuartige Reform-

schule geholt worden. Dort unterrichte-

te er von 1882 bis zu seiner Pensionie-

rung 1910 die Fächer Mathematik und 

Katholische Religion. Seit 1880 führte 

Miller in Oberschwaben archäologische 

Grabungen durch, ab 1888 kartierte er 

nebenbei alte Römerstraßen im Auftrag 

des Großherzogtums Baden. In Stutt-

gart hat er an der Ecke Breitscheidstra-

ße/-Johannesstraße Mammutreste aus-

gegraben. Weltweiten wissenschaftli-

chen Ruhm erwarb er sich durch seine 

Forschungen in historischer Kartogra-

phie. Unter anderem verdanken wir ihm 

den ersten kenntnisreich kommentier-

ten Nachdruck der „Peutinger’schen 

Tafeln“, die die Nationalbibliothek in 

Wien als größten Schatz verwahrt, anti-

ke Straßenkartierungen der damals be-

kannten Welt aus dem 5, Jahrhundert 

nach Christus mit etwa 3.500 Ortsna-

men, bis heute eine der wichtigsten 

Quellen alter Zeit. Weil er mit der Qua-

lität einer Pilgerfahrt nicht zufrieden 

war, organisierte er ab 1900 selbst Pil-

gerzüge nach Italien mit bis zu 500 Pil-

gern, jedes Jahr nach Rom, dann auch 

Palästina, Griechenland, Kleinasien, 

Nordafrika. Auf einer dieser Fahrten 

entdeckte er das antike Amphitheater 

Cuma bei Neapel, kaufte dort ein großes 

Weingut, gründete ein Erholungsheim 

für Deutsche und vermarktete ab da 

seinen beliebten „Falerner“- Wein. 

(Thomas Schwarz, Klaus Steinke) 

 

Im November habe ich meine Fir-

mung mit vielen anderen aus St. 

Georg gemacht. Wir haben uns regel-

mäßig getroffen und über unser 

Glauben gesprochen. Es war eine 

tolle Gelegenheit, neue Menschen 



 

kennenzulernen, sogar neue Freund-

schaften zu schließen und alte 

Freunde aus der Erstkommunion 

wiederzusehen. Wir haben als Grup-

pe den Gottesdienst gestaltet. Am 

Tag der Firmung war ich aufgeregt. 

Es war ein wunderschöner Gottes-

dienst und ich habe mich als vollwer-

tiges Mitglied der Gemeinde gefühlt. 

Ein bisschen erwachsener. (Marie T.) 

Während der Herbstferien habe ich 

an dem Erste Hilfe Kurs teilgenom-

men. Mir hat es viel Spaß gemacht, 

ich habe vieles gelernt. Wenn ich 

größer bin, werde ich den Kurs für 

die Großen machen. Es ist schön, 

anderen helfen zu können. (Elise T.) 

 

 

 

 

Ich wurde von Frau Caliandro ge-

fragt, ob ich Lust hätte, beim Krip-

penspiel mitzumachen. Meine Mut-

ter hat auch als Kind einmal die Ma-

ria in einem Krippenspiel gespielt. 

Deshalb hat sie sich besonders ge-

freut, dass ich als Maria mitspiele. 

Mit den Kindern war es bei den Pro-

ben sehr cool, weil ich mich sehr 

schnell mit den Kindern angefreun-

det- und mich sehr gut mit allen ver-

standen habe. Wenn wir gerade keine 

Probe hatten, haben wir Quatsch ge-

macht, zum Beispiel auf dem Heim-

weg Schneebälle geworfen. Das war 

sehr witzig. Bei der Aufführung des 

Krippenspiels war ich sehr aufgeregt, 

es hat mir aber trotzdem Spaß ge-

macht. Ich finde, dass es eine gute 

Entscheidung war, dass ich mitge-

spielt habe, weil es eine schöne Er-

fahrung war. Ich fand das ganze 

Krippenspiel sehr schön und aufre-

gend. Die Maria zu spielen war ein-

fach schön, auch weil es die Haupt-

rolle ist. Man hat dadurch, dass es 

die Hauptrolle ist, sehr viel Aufmerk-



 

samkeit auf sich. Ich war sehr stolz 

auf mich selbst, weil ich es so gut 

gemacht habe. (Valentina P.) 

Das Krippenspiel war super. Wir ha-

ben immer am Mittwoch geübt. Das 

Proben hat mir Spaß gemacht. Es 

war auch schön, den anderen Kin-

dern beim Proben zuzuschauen, das 

war ein bisschen wie im Kino. Leider 

war ich an zwei Proben nicht da, weil 

ich krank geworden bin. Das war 

schade. Ich glaube, dass das Krippen-

spiel allen Spaß gemacht hat und am 

besten war, dass kein Kind seinen 

Text vergessen hat. Und ich sage 

danke an die Mädchenkantorei und 

an alle, die geholfen haben. Ich habe 

den Herold gespielt. (Raffael C.) 

 

Im Kindergottesdienst haben wir 

Engel gebastelt und gesungen. Wir 

haben Zahnstocher mit Kastanien 

mit Engelgesichtern drauf bekom-

men und so ein bisschen Stoff, den 

durften wir anmalen und dann hat 

uns die Simone die Schnur drum ge-

macht. Danach sind wir zur Angela 

rüber gegangen. Sie hat uns die Flü-

gel dran gemacht und dann war es 

ein Engel. Wir haben auch gesungen 

und es wurden ein paar Geschichten 

vorgelesen. Alles war so toll und die 

Lieder haben mir auch gut gefallen. 

Am Schluss haben wir die Engel 

hochgehalten und dem Pfarrer ge-

zeigt und der Pfarrer hat gesprochen 

und die anderen haben zugehört.

(Helena K.) 

 

Für alle Erstkommunionfamilien 

findet der Elternabend am Mittwoch, 

1. Februar um 19 Uhr statt.Wir wol-

len uns über unseren eigenen Glau-

ben austauschen und wie es uns ge-

lingt, unsere Kinder gut zu begleiten. 

Dabei geht es um unsere eigenen 

Gottesbilder. 



 

Dieser Elternabend zur Erstkommu-

nion wird sich mit dem Sakrament 

der Versöhnung, der Beichte, be-

schäftigen, Wir sprechen mit Ihnen 

über Ihre eigenen Erfahrungen, stel-

len dieses Sakrament in seinen bibli-

schen und lebensweltbezüglichen 

Kontext und unterstützen Sie dabei, 

wie Sie Ihre Kinder auf den Empfang 

des Bußsakramentes vorbereiten 

können. Gesprächspartner ist an die-

sem Abend Pfr. Michael Heil. (mh) 

 

Die Stuttgarter Ordensleute treffen 

sich einmal im Jahr zu einer gemein-

samen Feier anlässlich des "Tags des 

geweihten Lebens", Gemeinsam mit 

dem Stellvertretenden Stadtdekan 

Michael Heil feiern sie in der Kirche 

St. Georg miteinander Eucharistie 

und kommen anschließend im Ge-

meindesaal miteinander ins Ge-

spräch. Herzliche Einladung an unse-

re Gemeindemitglieder, den Gottes-

dienst mitzufeiern. Im Rahmen die-

ses Gottesdienstes werden die Kerzen 

gesegnet, die wir das Jahr über zur 

Ehre Gottes entzünden werden. (mh) 

 

 

Gesänge aus dem Gotteslob u.a. Nach-

wuchschor und Aufbauchor der Mäd-

chenkantorei der Mädchenkantorei, 

Leitung: Katariina Westhäußer-

Kowalski 

 

Das Kindergottesdienstteam plant und 

gestaltet Kindergottesdienste in St. 

Eberhard. Uns liegt am Herzen, dass 

Kinder in Kindergottesdiensten Glau-

bensinhalte mit allen Sinnen erleben, 

begreifen, verinnerlichen und die Got-

tesdienste aktiv mitgestalten. (sc)  



 

Fasnet bei den Senioren. Herzliche 

Einladung zu Programm, Butterbre-

zeln und Getränken 

 

Wir führen ein Gespräch mit Herrn 

Siebenpfeiffer zum Thema Religio-

nen in Stuttgart: Die Anglikanische 

Kirche - St. Catherine´s Anglican 

Church. Seit 1844 werden englisch-

sprachige Gottesdienste der anglika-

nischen Kirche in Stuttgart angebo-

ten. Die vielfältige und internationale 

Gemeinde trifft sich jeden Sonntag in 

der Katharinenkirche, dem 

„englischen Kirchlein". Menschen 

aus über 25 Nationen sind aktuell 

Teil der St. Catherine´s Anglican 

Church. Es gibt eine Bandbreite an 

Gemeindeaktivitäten, von Angeboten 

für Kinder über Frauengruppen zu 

Musikveranstaltungen, alle heiligen 

Sakramente und Seelsorge 

 

Herzliche Einladung zu Programm, 

Butterbrezeln und Getränken  

 

Leah Disse und Robert Havkin spielen 

Werke von A. Corelli und E. Bloch. Ein-

tritt frei - Spenden für die Musi-

ker:innen erbeten. 

 

 

 

 

 



 



Dachan Kim: denn wir wandeln im 

Glauben, und nicht im Sehen 

I. warten (Sprüche 10:28a), II. ändern 

(Römer 5:3-4), III. dir zu glauben 

Konzertchor der Mädchenkantorei, 

Schlagzeugensemble, Orgel, Leitung: 

Lydia Schimmer 

Wie komponiert man Musik? Was kann 

uns die zeitgenössische Komposition 

"Denn wir wandeln im Glauben, und 

nicht im Sehen" erzählen? Domkapell-

meisterin Lydia Schimmer erklärt die 

Komposition von Dachan Kim für Kin-

der. Anschließend dürfen die Kinder 

zusammen mit dem Schlagzeugensem-

ble und dem Organisten auf Schlagin-

strumenten improvisieren und mitmu-

sizieren. Bitte bringen Sie falls vorhan-

den Klanghölzer, Trommeln, Triangeln, 

Xylophone und andere Schlaginstru-

mente zum Musizieren von zu Hause 

mit, da wir nur eine begrenzte Menge 

von Instrumenten für die Kinder zur 

Verfügung haben. 

Einmal im Monat findet die Eucharis-

tiefeier in St. Konrad am Sonntagabend 

um 18:00 Uhr als Internationale Messe 

statt. Die Liturgiesprache ist Deutsch, 

eine Lesung, Lieder und Fürbitten wer-

den in Zusammenarbeit mit der Katho-

lischen Hochschulgemeinde und dem 

Centro di Spiritualità G.B. Scalabrini 

von Studierenden und jungen Erwach-

senen verschiedener Nationalität in 

ihrer Muttersprache gestaltet. Zelebrant 

ist Hochschulpfarrer Matthias Haas.  

 

Die Jugendlichen von St. Konrad 

laden alle Kinder mit ihren Eltern, 

Großeltern oder anderen Begleitern 

zu einem bunten und lustigen Kin-

derfasching in den Gemeindesaal 

ein.  

 

 



 

 

Fast greifbar war die Freude in der Domkirche St. Eberhard bei der feierlichen Domer-

öffnung nach der Renovation der Domkirche am Sonntag, den 27. November. Die Ge-

meinde kam erwartungsvoll zusammen in voll besetzten Bänken und auf der Seiten-

empore. Orgel, Posaunen und Trompeten und die drei Chöre der Mädchenkantorei 

erfüllten den Kirchenraum unter der Leitung von Domkapellmeisterin Lydia Schim-

mer mit fröhlichen Klängen. „Es ist eine große Freude wieder hier in der Domkirche zu 

sein“ sagte Stadtdekan Msgr. Dr. Hermes beim Einzug in die Kirche. Als Zeichen des 

Lebens und der Reinigung besprengte er Gemeinde bei einem Tauferinnerungsritual 

zu Beginn des Gottesdienstes mit Weihwasser.  

Als erstes Licht in der Kirche wurde die Osterkerze erst beim Einzug in die Kirche an-

gezündet und anschließend an der Osterkerze die vielen kleinen Kerzen Die Osterkerze 

erinnert an das Licht Christi, mit dem Entzünden der Lichter und Kerzen beim Einzug 

erbittet die Gemeinde Gottes Segen. Im Licht der Kerzen und der neuen Beleuchtung 

strahlte die renovierte Domkirche und das gereinigte Mosaik hell bis in alle Winkel 

hinein und hoch hinauf bis an die Kirchendecke. Die Ministranten  schwenkten beson-

ders kräftig Weihrauch, zum ersten Mal seit der Schließung der Domkirche. 



 

„Das Herz ist voll, wir sind begeistert“ freute sich der Gemeinderatsvorsitzende Ste-

phan Bier an der renovierten Domkirche. „Wir haben jetzt einen wunderschönen 

Raum, lassen Sie uns mitdenken und mitbeten für eine aufstrahlende Kirche. … Das 

Zentrum ist die Botschaft der Hoffnung“ sagte Stephan Bier. Stadtdekan Msgr. Dr. 

Hermes bedankte sich herzlich bei den Spender:innen für die Domrenovation, der 

Stuttgarter Architektin Anna Blaschke, welche die Domrenovation geplant, begleitet 

und geleitet hatte, allen Handwerkern, den Kirchenmusikern, den Kindern der Mäd-

chenkantorei, den Ministrant:innen und den Mesnern, die während der Domrenovati-

on unter anderem die Gottesdienste in den Gemeinderäumen ermöglicht hatten. (sc) 

In seiner Predigt ermutigte Stadtde-

kan Msgr. Dr. Hermes die Gemeinde 

zum Festhalten an der Hoffnung 

auch in Zeiten von Pandemie und 

Krieg in der Ukraine. „Die Dunkelheit 

hat nicht das letzte Wort, das Licht 

ist nah“. Es gelte aus Schwertern 

Pflugscharen zu machen und auch 

bei vorgerückter Nacht an der Hoff-

nung auf den nahenden Tag festzu-

halten Es sei schwer genug gewesen, 

die Wände der Kirche zu reinigen. Es 

wurden dazu verschiedene Methoden 

ausprobiert, bis hin zum Beschießen 

der Wände mit Gummikügelchen. 

Schwieriger als die Wände der Kirche 

zu reinigen und zu streichen sowie 

das Mosaik zu reinigen, sei aber das 

Licht des Herrn in die Welt zu tragen 

sagte Stadtdekan Msgr. Dr. Hermes. 

Dafür bat er gemeinsam mit der Ge-

meinde um den Segen Gottes.  



 

Alessa Koch von der Seelsorgestelle 

für Junge Erwachsenen und Pfarrer 

Michael Heil laden alle Verliebten, 

ob gerade frisch über beide Ohren 

oder schon lange in Partnerschaft 

verbunden, zum Valentinsgottes-

dienst in die Kirche St. Georg ein. 

Wir halten eine kleine Überraschung 

bereit. Herzliche Einladung. (mh) 

 

Wie in den Jahren zuvor, werden 

auch in diesem Jahr wieder Peter 

Gehrmann und seine Musiker der 

Orgel und ihren mitgebrachten In-

strumenten närrische Klänge entlo-

cken, Unten, im Kirchenschiff, finden 

sich allelei bunte Närrinnen und 

Narren zusammen, verkleidet mit 

allem, was der Kleiderschrank an 

Kuriositäten bereithält, es darf ge-

schunkelt werden und Pfarrer Heil 

hält der Kirche und der Welt als Narr 

den Spiegel vor, in dem das Evangeli-

um in Reimen deutet. Herzliche Ein-

ladung. (mh) 

 

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst 

um den Arbeitsplatz – im bigFM-

Nighttalk dreht sich alles nur um die 

Dinge, die Euch auf dem Herzen lie-

gen. Am 19.02. ist Pfr. Michael Heil 

der Gesprächspartner in der Sen-

dung. Die Frequenzen von bigfm fin-

det Ihr hier: https://www.bigfm.de/. 

(mh) 

Buster Keaton „Verflixte Gastfreund-

schaft“, Johannes Mayr, Orgel 

 

Wie jedes Jahr laden wir herzlich zur 

vierzigstündigen Anbetung zu Beginn 

der Fastenzeit in St. Eberhard ein, 



 

das wesentlich von den indischen 

Adoration-Sisters getragen wird, die 

hier in Stuttgart in den Einrichtun-

gen der Caritas wirken. Die Anbetung 

des Allerheiligsten ist das Zentrum 

ihrer Spiritualität. Mit ihnen können 

wir zu Beginn der heiligen vierzig 

Tage der Vorbereitung auf Ostern zur 

Ruhe kommen und geistlich "Atem 

holen". Die Anbetung findet tags-

über, ausgenommen die Gottesdiens-

te, statt. (ch) 

 

Mit dem Aschermittwoch beginnen 

wir die 40tägige Zeit der Besinnnug 

und Vorbereitung auf das Osterfest. 

Im Rahmen des Gottesdienstes er-

halten wir das Aschekreuz auf ds 

Haupt gelegt. Ein Zeichen dafür, dass 

wir von der Erde stammen und nach 

diesem Leben auch wieder zur Erde, 

zum Staub, zurückkehren werden. So 

lautet auch der Zuspruch; "Bedenke 

Mensch, dass du Staub bist uns zum 

Staub zurückkehrst. Kehr um und 

glaub an das Evangelium." Herzliche 

Einladung zur Mitfeier. (mh) 

 

In den Gottesdiensten am ersten Fas-

tensonntag erklingt das Hirtenwort 

unseres Bischofs zur österlichen Buß-

zeit in allen drei Gemeinden. Den 

Wortlaut des Hirtenwortes finden Sie 

auf der Website der Diözese unter 

www.drs.de. (mh) 

 

Dieses Jahr findet der Weltgebetstag 

zusammen mit den Mitchristen und 



 

Mitchristinnen der Christus-Kirche 

statt. Im Fokus steht in 2023 Taiwan. 

Wir werden das Land kennenlernen 

und auch das Leben der Frauen dort. 

Der Gottesdienst steht unter dem 

Motto :"Glaube bewegt ".   

Auch in St. Georg feiern wir in öku-

menischer Verbundenheit den Welt-

gebetstag 2023. 

 

Liedsätze und Motetten, Konzertchor 

der Mädchenkantorei 

 

Der Pragfriedhof als Ort der Begeg-

nung-wer möchte uns dabei unter-

stützen? Im Frühsommer möchte die 

Bürgerstiftung Stuttgart in Koopera-

tion mit Gemeinden, Organisationen 

und Akteuren vor Ort Friedhöfe in 

unserer Stadt mit dem Friedhofscafé 

KRÄNZCHEN zu einem Ort der Be-

gegnung und des Miteinanders ma-

chen. Friedhofsbesucher und Passan-

ten sind eingeladen, sich niederzulas-

sen und miteinander ins Gespräch zu 

kommen oder einfach nur die Stille 

und die gute Luft zu genießen. Im 

Zusammenschluss mit der Evangeli-

chen Nordgemeinde, der Gemeinde 

St. Georg und Familienzentrum Nord 

soll auf dem Pragfriedhof die Idee 

Wirklichkeit werden. Deshalb laden 

wir Interessentinnen und Interessen-

ten ein, die sich mit Zeit, Ideen und 

Begeisterung für das Friedhofscafé 

einbringen möchten, sich zu melden. 

(Anmeldung wenn möglich erbeten), 

Kontakt: Christine Göttler-Kienzle, 

christine.goettler-kienzle@drs.de 

 

  

Auf dem inneren Weg Richtung Ostern 

richten wir unseren Blick auf die End-

lichkeit unseres Lebens. Gleichzeitig 

fragen wir nach dem, was unser Leben 

hier und jetzt lebendig, sinnerfüllt und 

lebenswert macht. Die Liturgie ist ge-

prägt von einer freien Form, ganzheitli-

chen Elementen und meditativen Im-

pulsen. Die musikalische Gestaltung 

übernimmt das Duo Contradanza: Ruth 

Sabadino am Saxophon und Claudia 



 

derer Weise zu einer Segensfeier in 

die Domkirche St. Eberhard eingela-

den. Pastoralreferentin Angela 

Schmid und Pfarrer Michael Heil 

sprechen Ihnen in einem persönli-

chen Wort den Segen für Sie und Ihr 

Kind zu. Im Anschluss haben wir im 

Atrium des Hauses der Katholischen 

Kirche die Möglichkeit, bei Essiggur-

ken und Schokokeksen miteinander 

ins Gespräch zu kommen. (mh) 

 

Es musiziert die Schola Gregoriana, 

Leitung: Lydia Schimmer 

 

J.S. Bach: Johannespassion, Solisten, 

Barockorchester St. Eberhard, Domka-

pelle St. Eberhard, Einführung: Prof. 

Dr. Meinrad Walter 

Großekathöfer am Klavier werden uns 

mit ihrer Klezmer-Musik begleiten und 

inspirieren. Kontakt: www.kdfb-drs.de 

 

Wir laden ein zum Vortrag und Ge-

spräch mit Dr. Hermann Ehmer. Am 

19. Oktober 1945 stellte der Rat der 

Evangelischen Kirche in Deutschland 

die "Stuttgarter Schulderklärung" 

vor, in der die Kirche Stellung zur 

eigenen Rolle im Nationalsozialismus 

nahm. Der Text war hochumstritten. 

Die Fragen dauern bis heute an. Wer 

erklärt wessen Schuld? Warum gera-

de in Stuttgart? 

 

Alle werdenden Eltern sind am 

Samstag, 18.03., um 11 Uhr in beson-



 

Nepomuk Golding spielt Werke von J. 

S. Bach, J. Haydn und J. Tiensuu, Ein-

tritt frei - Spenden für die Musi-

ker:innen erbeten. 

 

"Wir sind gekommen, ihn anzube-

ten!" Dieser Ruf ist uns auch in der 

Fastenzeit wieder Ermutigung, die 

Türen der Domkirche den Abend bis 

hinein in die Nacht offen zu halten 

und nach der gemeinsamen Feier der 

EUcharistie um 18 Uhr in der Kirche 

zu verweilen zu Musik, Stille, Gebet. 

Es kann den ganzen Abend über das 

Sakrament der Vesöhnung empfan-

gen und mit Seelsorgenden gespro-

chen werden. Wir laden ein, auf den 

Stufen zum Altar ein Licht zu entzün-

den. Der Abend endet mit dem 

Nachtgebet der Kirche, der Komplet, 

um 22:30 Uhr. Komm und geh, wie 

Du willst! (mh) 

Nachwuchschor und Aufbauchor der 

Mädchenkantorei, Leitung: Katariina 

Westhäußer-Kowalski 

 

Der neue Chor für Geistliche Musik 

an St. Georg, "VoxGe.org",lädt ein zu 

seinem ersten Passionskonzert in der 

Fastenzeit. Das Programm zum Kon-

zert finden Sie auf der Websi-

te www.voxge.org und im Aushang. 

Sagen Sie es gerne weiter.(mh) 

 

Ein Blick in die Zeitung genügt und 

wir lesen von Gewalterfahrung die 

Menschen weltweit und auch in un-

serer Stadt erleiden. Diesen Erfah-

rungen wollen wir in unserer Stadt 

nachgehen und unter das Kreuz Jesu 

stellen. (cgk) 

 

 



 

 

Wir laden alle Familien ein, den Kreuz-

weg von Jesus mitzugehen und mitzu-

beten. Mit Symbolen, Bildern, Liedern 

und Gebeten gestalten wir eine kindge-

rechte Stunde. 

 

 

Vom 9. bis 13. Mai 2023 wird die 

Reise ins Lahntal nachgeholt. Unser 

Hotel ist in Wetzlar. Von dort aus 

besuchen wir die Städte Bad Ems, 

Marburg, Weilburg, Alsfeld und Lim-

burg. Kurzweilige Führungen und 

eine gemütliche Schifffahrt auf der 

Lahn runden das Programm ab. Wir 

freuen uns über Zuwachs unter den 

reisefreudigen Senioren. Auskunft 

und Anforderung von Unterlagen: 

Pfarrbüro St. Georg, Tel. 25 35 93 60. 

Reiseleitung: R. Hauser/B. Nick 

 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

Impuls 



 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 
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Eucharistiefeier 
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Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Eucharistiefeier 
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 Komplet 

Eucharistiefeier* 
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Eucharistiefeier 

am Vorabend 

Eucharistiefeier    

Eucharistiefeier 
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Eucharistiefeier* 

Eucharistiefeier

  



Rosenkranz [i]* 

Eucharistie [i]*  

Eucharistie [i] 

Eucharistie [e] 

Eucharistie [a]

Eucharistie [k]

Eucharistie [s] 

 

 

Eucharistiefeier 

Anbetung 

Gottesdienst  

Eucharistiefeier 

 

Eucharistie** 



 



 



 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Am 03.02. | Januar Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, 16:30 Uhr 

› Haus am Birkenwald, 15:30 Uhr  

Nach Ankündigung 

› Haus Veronika, 15:00 Uhr 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› stkonrad.stuttgart@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 



 

Die Idee war ein unverbindliches Ange-

bot zu schaffen für Junge Erwachsene in 

der Zeit zwischen Berufsstart und Fami-

liengründung. Zu unseren Events kann 

man einfach dazukommen, wenn man 

möchte. Es gibt 4-5 Events im Jahr.   

Wir treffen uns ein oder zweimal, oft 

auch online. Dann überlegen wir uns 

ein Motto für die nächsten beiden Ter-

mine und verteilen die Aufgaben im 

Team. Wir schauen immer, dass die 

Vorbereitung nicht allzu aufwendig ist. 

Wir sind ein gutes Team. 

Ich organisiere gerne Events, die Spaß 

machen. Außerdem ist es nett, neue 

Leute kennenzulernen.  

Ein Highlight war auf jeden Fall die 

Besichtigung der Stuttgart 21 Baustelle 

mit dem Bauseelsorger und den Mineu-

ren. Die Tunnelarbeiter kommen aus 

der ganzen Welt. Sie lassen ihre Fami-

lien zurück, um hier einen Tunnel zu 

bohren. Wir haben mit ihnen gegrillt. 

Toll war auch die Messweinwanderung 

durch die Weinberge, mit Weinprobe.  

Wir haben die Messweine der drei Ge-

meinden probiert. 

Wir machen ein Angebot für eine Le-

bensphase, in der man den Kontakt zur 

Kirche schnell verlieren kann. Zu uns 

kommen Menschen aus dem ganzen 

Stadtgebiet, der Bedarf ist da. Ich wün-

sche mir, dass wir weiterhin Menschen 

finden, die sich engagieren und dass wir 

mehr Menschen erreichen.  

Die Gemeinde ist ein Ort, an dem man 

sich mit seinem Glauben beschäftigen 

kann und eine Gemeinschaft in der man 

den Glauben teilen kann.  

Für mich ist das Schlagwort als Christ 

„Liebe Deinen Nächsten“. Damit verbin-

de ich Toleranz, leben und leben lassen 

sowie Lebensentwürfe zu akzeptieren, 

seien sie anders oder gleich. Der Glaube 

ist für mich wertegetrieben, die Werte 

sind mir am wichtigsten. (Interview: sc) 


